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Im unteren Peenetalmoor bei Jargelin befindet sich nördlich des Grenzgrabens ein strukturreicher Feuchtbrachekomplex, welcher Bestandteil 
des NSG "Peenetalmoor" ist. Es dominiert ein Schilf-Erlen-Grauweidengebüsch, das meistens relativ locker in ein Seggen-Schilfröhricht 
eingestreut ist. Kleinflächig kommen auch Rohrglanzgras-Schilfröhricht und am nördlichen Biotoprand Pfeifengras-Sumpfreitgras-Staudenflur 
vor. 
Alle Gräben des Gebietes unterliegen der Verlandung. Drei große und mehrere kleine, tiefe Maschinentorfstiche mit zum Teil noch offenen 
Wasserflächen sind zu finden. Das Gebiet ist bereits seit mehreren Jahrzehnten aufgelassen. Es wurde vermutlich großflächig ausgetorft. 
Aufgrund seiner wieder naturnahen Ausprägung besitzt die Fläche höchsten Naturschutzwert.
Es handelt sich um einen eutrophen, sehr feuchten bis nassen Torfstandort.  
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Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex disticha Molinia caerulea
Phalaris arundinacea Phragmites australis Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Salix pentandra Filipendula ulmaria Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria


